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Nr. 05 / April 2019 

SCHLAG INS GESICHT!
Am 17. April ist die 3. Tarifverhandlung nach einem 
unglaublichen Angebot der Arbeitgeber 
unterbrochen worden. Eine Fortführung der 
Verhandlungen bei diesem Angebot wurde von uns 
abgelehnt. 
 
Angebot oder Kampfansage? 
Bei der Verkürzung der Arbeitszeit haben sich die 
Arbeitgeber überhaupt nicht bewegt. Sie bieten 
jeweils ½ Stunde in 2020, 2021 und 2022 an. 
Immerhin, neu ist, dass das Ziel der 37 Stunden 
Woche weiter verhandelt werden soll. Allerdings 
erst ab 2025. Nicht akzeptabel! Als 
Ausnahmeregelung von der Arbeitszeitverkürzung 
fordern die Arbeitgeber eine Quote für 40 Prozent 
der Beschäftigten. Unvorstellbar! 
 
Das Sonderopfer für Schichtarbeiter und 
Schichtarbeiterinnen, durch das Reduzieren der 20-
minütigen bezahlten Pause soll bleiben. Jedes Jahr 
soll es 3 Minuten weniger bezahlte Pause geben. 
Für Entgelterhöhungen bieten die Arbeitgeber  
2019 = 1,9 Prozent, 2020 = 1,3 Prozent und  
2021 = 1,3 Prozent. 
 
Nicht mit der IG Metall – das ist klar! 
Beim Urlaubsgeld gibt es gar keine 
Bewegung. Das heißt nur kaum 
messbare Angleichungsschritte. 
Der Altersteilzeittarifvertrag soll nun 
doch fortgeführt werde, allerdings wollen 
die Arbeitgeber sich hier an Textil-Bekleidung West 

orientieren und die Quote auf 2 Prozent 
eindampfen. Wenn es um Verschlechterungen geht 
ist die Situation in Westdeutschland Vorbild. Aber 
nur dann! 
Die Übernahme von Ausgebildeten soll ebenfalls 
korrigiert weitergeführt werden. Allerdings haben 
sie nichts zu den „Korrekturen“ gesagt. 
 
Kampfansage auf dieses Angebot? 
Die IG Metall ist 
verhandlungsbereit. 
Allerdings nur, wenn es 
etwas zum Verhandeln 
gibt. Scheinbar brauchen 
die Arbeitgeber den 
Druck aus den Betrieben 
um  sich zu bewegen.  
 
Wir fordern:  
Richtige Entgelterhöhungen, eine reale 
Arbeitszeitverkürzung auf die 37 Stunden Woche für 
Alle und eine Alterteilzeit wie bisher.  Am 29. April 
ist die letzte Chance für die Arbeitgeber in der 

Friedenspflicht eine Lösung mit uns zu 
erreichen. Ab dem 1. Mai ist die 

Friedenspflicht vorbei und 
Warnstreiks sind dann 
unausweichlich! 
 Jetzt kommt es erst recht auf die 

Aktivitäten von euch in den Betrieben 
an! 

 
 

JETZT GEMEINSAM AKTIV WERDEN UND IG METALL MITGLIED WERDEN! 
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Adient – Grupo Antolin – Getzner – Lear – Ontex – Halbmond – u. andere…  

VERHANDLUNGSBEGLEITENDE 
AKTION ZUR  
3. TARIFVERHANDLUNG  
IN ZWICKAU 

WIR sind hier – WIR sind laut, weil ihr uns drei Stunden klaut! 


